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Beilage zu Rr . ÄL der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 17 . Februar 1883 .

Egypte ».
Man schreibt der „Pol . Korr ." aus Kairo , 4 . Febr . :
Seine Lönial. Hoheit Prinz Friedrich Karl von Preußen

ist am 30. Januar von seiner Nilfahrt hierher zurückgekehrr . Be¬
reits auf der Rückfahrt begriffen , erreichte den Printen die Trauer¬
botschaft vom Tode seine- Vaters erst in Misste. Auf den aus¬
drücklichen Wunsch Seincr Majestät de» Kaisers setzt indeß Prinr
Friedrich Karl die Reise »ach dem Sinai und Palästina seinem
Programm gemäß fort - Am 3 . d . bat sich der Prinz per Bahn
nach Eue» begeben , « o er sich an Bord de» Deutsche « Kanonen¬
boots „Cyclop"

»ur Sinai -Halbinsel einschiffen wird. Die Dauer
der Sinai-Tour ist auf zehn Tage veranschlagt worden. De«
Herren seine- Gefolges hat sich auf Wunsch des Prinzen auch
der hier auf der Heimreise weilende ruhmgekriinte Reisende der
deutsch-afrikanische» Gesellschaft , Lieutenant Wißmann , an¬
schließen müssen , «ährend Professor Brugsch Pascha in Kairo
zurückbleibt . Prinr Friedrich Karl wird der einzige Sinai -Reisende
der Saison sein , da sich in jene Berge seit dem grauenvollen
Morde , den die dortigen Beduinen an Professor Palmer und
feinen Genossen im August »orige» Jahre» verübten , nicht so
bald wieder ein harmloser Tourist wagen wird .

ES ist bekannt , mit welchem Eifer der frühere Pol ẑeipräfekt
von Kairo , Ibrahim Fauzi Bey » für die Sicherheit der
zurückgebliebenen Europäer gesorgt hat und daß eS hauptsächlich
seiner Umsicht und Energie zu verdanken ist , daß Kairo daS
traurige Schicksal vo» Alexandrien erspart blieb. Er vermochte
aber so große » eben »ur in seiner Eigenschaft al» Parteigänger
Arabi'» zu leisten . Vor dem Bombardement war er durch sein
gegen den Khedive geführte» falsche» Doppelspiel arg kompro -
mittirt , seiner nachträglichenVerdienste halber aber ließ der Khe¬
dive Gnade für Recht ergehen und Ibrahim Fauzi wurde weder
degradirt, »och exilirt oder in Gefangenschaft gesetzt. Um einer
dringenden Pflicht der Dankbarkeit Genüge zu leisten , haben die
verschiedene« europäischen Kolonien in Kairo Sammlungen ver¬
anstaltet , um dem allgemein für den Retter von Kairo angese¬
henen Ibrahim Fauzi verschiedene Ehrengaben zu überreichen .
Die Deutschen und Schweizer haben sogar eine Petition , die alle
namhafte» Mitglieder ihrer hiesigen Kolonie unter den Unter¬
schriften «ufweiSt , an den Khedive gerichtet , die gestern von den
Herren Holz , Schweinfurth und Kaufmann überreM
wurde. Der Khedive ließ sich bei dieser Gelegenheit in ^ 8k"aus-
fübrliche Erörterung de » Gegenstandes ein und behMte , trotz¬
dem er die in der Bittschrift dargelegten Berdicnstedrs Genannten
anerkannte, bei seinem Mißtrauen gegen den faMe « und undank¬
baren Staatsdiener , dessen Existenz er übrjsgenS sicherzustellen
versprach .

Arabi scheint doch nicht her mustyHafte Familienvater zu
sein , für welche» ihn Blum und Sir William Gregory auLge - '
geben haben . Eine Dame , die in HaremSkreiseu verkehrt . will
aus einer mündlichen Acußerung dM hier zurückgebliebenen Ma¬
dame Arabi den Grund von dieser Trennung erfahren habe«.
Arabi » als er noch auf de» besten Wege war , den Thron von
Egypten zu besteigen (Madame soll bereit» einige Palai» besich¬
tigen gegangen sein) , äußert^ einmal zu seiner Frau : „wenn ich
den Khedive stürze , dauarnehme ich nicht nur sein Land , auch
seine Frau muß dann mfein sein .

" Die einzige Gemahlin de»
Khedive » , eine lürkische Prinzessin . ist «ach deu Photographien ,
die sie an einige Damen verschenkt hat , zu urtheilen, eine Schön¬
heit ersten Ranges «nd/pahei eine wahrhaft blendende, königliche
Erscheinung. Madam » Arabi , wohl wissend, wie leicht eS Moha-
medaner mit der Ehescheidung nehmen , war von Stunde an im
Herzen ihrem Man»e oAgrumndt, wenigsten » soll sie die» als den
Grund ihre» Hierblufben» selbst angegeben habe».

Die für den Felihzug im Sudan engagirten fremdländischen
Offiziere wurden Astern in längerer Audienz vom Vicekönig
empfangen. ES, , sind die» Generalmajor Hick » , GeneralstabS-
Chef, ferner diea ÖberstlieutenantS Coldinne und Coetlogen , die
Majore Bertick cMartin . Farguhar und Warner , die Kapitäne
Maffey und F^ rcstier-Walker , endlich der Stabsarzt Rosenberg.
Der Khedive ^ rj^ te jedtm die Hand und konversirte in leut¬
seligster WeiA iu sra«zösischer und englischer Sprache mit allen.
Unter anderem bemerkte der Khedive. die Herren mögen sich durch
die in Char^ um »irkulirenden allarmirenden Gerüchte , die jeder
positiven A cundlage entbehren, nicht abschrecken lassen . ES kam
auch daS Wesprgch auf die Nothwendigkeit . den Reisenden einen
Dolmetsch § deizugeben , worauf der Khedive erklärte , er stelle e»

M r O dieser Gatte !
FruS dem Amerikanisch - Englischen von C . Rudolfi.

H (Fortsetzung.)
„Me>me Liebe, ich habe die grüne und goldene au- dem Wege

geräuiGt und in einem Schranke ausbewahrt. Ich gab ihnen eine
andere,1 einfache Einrichtung, denn ich wußte wohl , daß Charlie
es »arl nicht bemerken würde. "

. » Aber Du brauchst Dir keinen Kummer darüber zu machen,"
^ 4ß es im Briefe weiter » „Jack wird eine neue Garnitur
^ « fen . Du kannst also eher froh darüber sein.
^ Wir sind doch gute Jungen, wir beide, wir sitzen im Mond¬

scheine und plaudern vo« unserm Weibe und unserm Liebchen —
2'« a ward purpurroih u»d beugte sich tief über ihre Taffe

her« b , während Mutter Brown mit erstaunten und neugierigen
dl 'Aen vo« der Einen zur Andern sah .

V „Gestern nähte ich mir einige Knöpfe an mein Hemd, aber

Pack behanptete» etwa» dabei müsse verkehrt fei». Wie wir
Mchher herauifanden , war es auch so, « eil ich schwarze Seide
^dazu genommen hatte. Jack trennte sie nun wieder ab und
blähte sie mit blauer an : den« die» war die hellste Farbe, die
" ßr besaßen , und eS ist auch entschieden eine Verbesserung.
3 !ch glaube. Du selbst hättest eS nicht schöner machen könsen.
? Ein Unrecht muß ich Dir jedoch beichte», ich halte e » wenig «
^ sten« für ein solche » - E» scheint, daß ich unsere Thüre einige
. Minute» ausgelassen habe — entweder die Vorderthüre , oder
' die Hintrrthüre , oder die Seitenthüre , kurz , eine vo« den

dreien — denn ich fand eine ganze Katzenfamilie auf deinem
sBett in der Garderobe versammelt, als ich einige Handtücher
' au» der Kommode holen wollte. Ich sage Dir , ei« Maler
hätte sich an dem Bilde verewigen können , da» sich mir dar»

chot . Der Ausdruck süßen VerzeihenS zeigte sich trotz meine»

dem Generalmajor Hicks anheim , einen selbstgewählten Dolmetsch
aitjunehmen . da mau sich wohl auf an Ort und Stelle erst auf¬
zufindende Dolmetsche kaum verlassen können dürfte ; diese Leute
führen die Fremde» gern irre. Nachdem Kaffee und Cigarren
servirt worden waren , verabschiedete sich der Vicekönig in herz¬
lichster Weise von der Gesellschaft , indem er ihr glückliche Reise
wünschte . ES wäre nur noch zu bemerken, daß Kapitän Forestier-
Walker mit den Norderfeltkanooen und ErgänzungSabtheilunge »
erst in etwa 14 Tagen nach dem Sudan «bgehcu wird.

Die Deutschen , Oesterreicher und Schweizer veranstalteten zu
Ehren de » scheidenden Hru . v . TreSkow ein AbschiedSbankctt .
Der Doyen der deutschen Kolonie , Franz Bey , brachte einen
Toast auf den Deutschen Kaiser und Sc . HochwürdenHr. Graeber
einen solchen auf Hrn . v . TreSkow auS . Letzterer toastirte auf
alle anwesenden Deutschen . An de« Bankette nahmen gegen 60
Personen theil , worunter Hr. Suzzara , Blum Pascha , Ploez
Pascha, Baron Wetsera, Hrllwig, Dr . Schweinfurth , der Afrika-
Reisende WiSmann , die Herren Holz uud Bretschneider , ferner
Zedlitz Bey , Brugsch Bey rc . Hr. » . TreSkow ist bereits abge-
reiSt. Im Aufträge de» Khedive begleitete der Zeremonienmeister
Tooino Bey denselben bi » zum Bahnhofe.

Badische Thronte .
2?. Heidelberg , 14. Febr . Bei der vor einigen Tagen er¬

folgten Feststellung de» Voranschlag» für 18»3 wurde der GaS-
prei» von LS auf 20 Pf . für den Kubikmeter gemindert und diese
Minderung tritt bereit » vom Beginne de« Jahre « an in Wirk¬
samkeit . — Allgemein beklagt man hier dirpübermäßige Ver¬
anlagung der Häufersteuer , welche sich bei der herrschenden
Nothlage in Folge der Wafserbeschädiguug ganz besonder » fühl¬
bar macht . Die Umlagepflichtigen hoffen ««n nicht allein von
der demnächstigen Vorlage über Einführung von Verbrauchs¬
steuer« ein - Erleichterung, vielmehr dürfen « » besondere die
Häuserbesitzer erwarten, daß von Seiten der Gemeindeverwaltung
geeignete Schritte geschehen , um daS Häusersteuer-Kapital in ein
richtigere - BerWtniß zu jenem der übrigen Städte de » Lande»
zu setzest — Die Direktion de» hiesigen Stadttheatcr'S wurde
für- Kie nächste Saison Hrn . Ernst WergeS in Weimar übertragen .

Am verflossenen Freitag hielt auf veranlass »»« deS Volks¬
bildung» - Verein» Herr Professor Ksßmann im Gartensaal der !
Harmonie einen Vortrag über : „ Norwegen'» Meer und seine !
Ausbeutung" . Der Vortragende schilderte die Eindrücke einer !
nach Norwegen unternommenen Reise , welche ihm zu Beobach- !
tungcn der bekanntlich ebenso eigenartigen wie großartigen Küsten- >
entwicklung Norwegen» und der Art der Ausbeutung deS Meere» !
durch die dortigen Fischer reichlich Gelegenheit bot. I « weiteren j
Verlaufe seine» anziehenden Vortrag » verbreitete sich Redner
über die merkwürdig milde» Temperaturverhältniffe Rorwegeu 'S. !
welche der Einwirkung de» GolfstromeS zuzuschreiben sind ; in
eingehender Weise wurde sodann der Fischfang geschildert , welcher
dort eine große Bedeutung besitzt und einen erheblichen Bruch -
theil der Bevölkerung ernährt ; auch der Wallfischfang hat einen
neuen Aufschwung genommen . Sehr anziehend waren schließlich
die Schilderungen, welche der Vortragende von den norwegischen
Fischern entwarf. Sie gehören rast ausnahmslos MäßigkeitS-
gesellschaften an und verschmähen alle geistigen Getränke, iu den
WirthShäusern, i« welche « sie verkehren , ist da» einzige Getränke ,
welche» von den Fischern getrunken wird — Limonade. — Die
zahlreich erschienenen Anwesenden dankten durch lebhaften Beifall
für die lehrreichen Schilderungen. Nach beendetem Vortrage
fand dann die Generalversammlung de» Volksbildungs - Verein»
statt. Der jetzige Stand der Bibliothek beträgt 1826 Bücher ,
die ständige Leserzahl ist 180—200 — der Kassenbericht ergab
eine Einnahme von 1180 M . , eine Ausgabe von 106S M - im
laufenden Geschäftsjahre. Die Vorstandsmitglieder verblieben
schließlich bis auf eines .

^ Mannheim , 14. Febr . Bei dem hiesigen Centralkomits
für die Wafserbeschädigten sind bi» jetzt 149,000 M . eingcgange«.
bei den verschiedenen Komilö 's in der Pfalz 1,460,000 M . —
Der Voranschlag der Stadt Mannheim weiSt eine Einnahme von
924.500 M . , eine Ausgabe von 1,829,400 M . nach , durch Um¬
lagen sind also aufzubringen 904,900 M . gegen 920,200 M . im
Jahre 1882 . Die Umlagen betragen auS 100 M . Grund- und
Häusersteuer-Kapital 39,3 Pf . , Erwerbsteuer-Kapital ^ 2S,3Pf . ,
ö 22 Pf . , Kapital Rentensteuer - Kapital 12 Pf . Die Verminde-

frevelhaften Eindringens auf dem edlen Katzengesichtc . Wahr¬
lich, hättest du sie gesehen, diese Alte , wie sie in ihrer stillen
Größe , umringt von ihren Jungen, dalag und wich nur an-
schuurrte , wenn ich denselben zu nahe trat. Du würdest sicher¬
lich einen Aufsatz über „ mütterliche Liebe im Universum" ge¬
schrieben haben . Aber Du weißt , daß ich eigentlich keine Vor¬
liebe für Katzen hege , und so trugen Jack und ich die ganze
Familie hinab und legten sie in den Aschenbehältcr. Morgen
wird ein Knabe zu u»s kommen und die kleinen Kätzchen
holen . Ich hoffe und wünsche um seiner Augen willen , daß
die große dan » nicht um den Weg sein wird. Nun schließe
ich die Thürcn immer gewissenhaft ab."

„ Ich möchte gern wissen , wer Jack ist, " erklärte Mutter Brown.
„ Zuerst glaubte ich , eS sei ein Hund, aber nun merke ich . daß eS
auch ein Mann sein muß.

"

„ Ja , Mütterchen, e» ein Mann", erwiderte ich .
„Wie sieht er aus ?" fragte die alte Dienerin mit einem Seiten¬

blick auf Lina.
, O er ist hübsch," war meine Antwort- „Er hat einen schönen ,

braunen Backenbart, sieht sehr männlich aus , ist groß und —
noch jung", setzte ich mit unwillkürlichem Nachdrucke hinzu.

„ Er ist jung ? " sagte Mutter Brown , al» Lina mir eine«
warnenden Blick zuwarf uud sich erhob . „Dann möchte ich doch
lieber , sie hätte sich in diesen verliebt," fuhr sie fort . sobald die
Thüre sich hinter Lin« geschloffen hatte. „Sie wird so jung
sterben wie ihre Mutter , wenn sie den andern heirathet . Die
Arme zählte erst fünfunddreißig Jahre , im Sarge sah sie jedoch
auS wie zwanzig . Ich werde e» niemals vergessen , sie sah so
schön auS , gerade wie ein Bild . Und Miß Lina gleicht ihr iu
jeder Hinsicht mehr als du . Du siehst deinem Vater ähnlich,
aber die AinSlie 'S waren anch nicht häßlich ."

nwg der Steuern war trotz der auf 40,000 M . veranschlagten
Kosten de» Hochwasser» durch Ersparnisse und Vermehrung der
Steucrkapitalien möglich . - Der Verein gegen HauS- und
Straßenbettel, der von der staatSPolizeilichen Behörde wirksam
unterstützt wird , hat in der kurzen Zeit seines Bestehen» schon iu
ersprießlicher Weise gewirkt . Der Bettel und die Landstreichern
haben entschieden nachgelassen, Arbeitsuchende habe» Stelle» er¬
halten , Dürftige sind durch Verabreichung von Naturalverpfle -
gung unterstützt worden . Die Einnahmen de» Verein» betrugen
nach dem Bericht der letzten Generalversammlung gegen 13,000
Mark , d,e Ausgaben etwa» über 9000 M . . gegen 16,000Per¬
sonen erhielten Unterstütz »«, . 150 Personen konnte Arbeit zuge-
wiesen werden . Die Handelskammer versendet gegenwärtig em
Verreichniß der hier eingetragenen Firme» und lädt zu den Er-
Neuerung- - bezw. ErgänzungSwahleo für 14 auSgelooste und
apSgeschiedene Mitglieder ein . - Da der in Folge de» letzte»
Hochwasser » gebrochene Schlachthaus - Damm wieder für de»
Berkehr h -rgestellt ist. s, muß verordnungsgemäß daS Großvieh
wieder im Schlachthaus geschlachtet werden . — In den verschis-
denen Schulen uud Vereinen erregt eben großes Aufsehen ein
siebenjähriger Rechenkünstler , Philipp Roth, der mit erstaunlicher
Geschwindigkeit die verwickeltstcnRechenaufgaben durch Kopfrechnen
löSt . — An Getreide und andern landwirthschafllichen Produkte»
wurden in der Woche vom 4 . bi« 10 . Februar vom Großh.
Hauptzollamt «bgefertigt in Kilogramm 2 902,838 Weizen (10,100
per Bahn von Oesterreich -Ungarn, per Schiff 773,314 auS Ruß¬
land , 469,199 aus Holland , S41.9S0 an» Amerika , 694,206 aus
Rumänien , 414,069 auS Belgien) , 700,415 Roggen (10 . 100 auS
Frankreich, 189,765 au« Rußland . 15,000 au« Holland , 485,550
au» Rumänien ) , 6942 Hülfevfrüchte auS Holland, 1,156,606 Sä¬
mereien (539,377 auS Rußland , 254,795 aus Holland, 338,160
auS Belgien , 24,254 auS England) . Per Bahn trauert ginge«
in die Schweiz 446,523 Weizen , 29,050 MaiS , 10,000 Hiilsen-
früchtc . Auf der badischen, Main- Neckar- u»d hessische « Ludwigs -
Bah» wurden versendet Weizen 2,519,490 (363.410 in die Schweiz),
104,510 Roggen, 10,000 Gerste . 10,000 Hafer, 5000 MaiS, 10,030
Hülsenfrüchte , 23,370 Kleesaat , 262,680 Oclsaat . zusammen
2,945,080 , c » kamen an Weizen 108,900 (davon au» Oesterreich
40,000) , 25,000 Roggen ( davon 10,000 auS Frankreich ) , 110,000
Gerste , 77,600 Hafer, 5000 Hülsenfrüchte , 46,840 Kleesaat (davon
25,260 au» dem Ausland ) , zusammen 373,340 (davon 75,260 aus
dem Ausland ) . In der gleichen Woche gingen zu dem Borrath
von 8905 Fässern Petroleum 1794 zu und 1267 ab , so daß ein
Bsrraih von 9432 bleibt .

Vom Büchertische.
AuSstelluugS - Zeitullg . Offizielle» Organ der s chw ie-

zerischen LandeS - Ausstellung 1883. Verlag von I . A.
Preuß in Zürich . wohin AbonnemeutSbestellung zu adressireu.
Abonnement im Ausland 20 Fr».

DieZiele der handelSgeographischenvereiue
in Deutschland und der Erfolg ihrer bisherigen Thätigkeit .
Vortrag gehalten im Kaufm. Verein zu Unna in Westfalen am
13 . Dezember 1882 . Oberhausen, Druck von Bauer u. Witzler.
Preis 50 Pf.

„Oberitalien bis Florenz " von Waldemar Kaden .
Praktische» Reisehandbuch . Grieben '» Reisebibliothek Band 80.
Berlin, Verlag von Albert Goldschmidt . Mit der Ausgabe diese»
Bandes hat daS höchst originelle Reisehandbuch W. Kaden '» über
Italien seinen Abschluß gesunden, und dürfte dasselbe einem fühl¬
baren Bedürfniß de» reisenden Publikums abhelfeu. Die bis¬
herigen Reisebücher haben für de» zum Vergnügen («icht zum
Kunststudium) nach Italien Reisenden bei allen Vorzügen einen
Fehler, sie sind zu schwerfällig . Einmal stöhnt der Tourist über
den großen Ballast . welchen er in den Taschen umherschleppen
muß , andererseits kann rr auch die Fülle des gebotenen Stoffes
nicht so schnell bewältigen , als die dafür auf der Reise zugemesseue
Zeit gestaltet. Anders ist eS mit dem Reisehandbuch W . Kaden '» ;

! seine Vorzüge sind : prägnante Kürze ohne jede Lücke , vollstän¬
dige Beherrschung des Materials ohne große Ausdehnung des

! für den Tauristen nur Nebensächlichen. Letzterer wird bei Ka-
dcn 'S praktischer Einrichtung schnell und leicht alle» finden , wa»

! er in einer Stadt sehen muß . Ein Hauptreiz von Kaden'S Italien
besteht ferner darin, daß das Luch keine Kompilation am grünen
Tische , sondern nach seinen eigenen Erfahrungen und Studien
mit großer Sachkcnntniß niedergeschrieben ist. Niemand kennt
aber auch so wie W . Kaden Italiens Kunstschätze , Italien -
Kulturleben und — die praktischen Bedürfnisse de» deutschen
Touristen .

Neunzehntes Kapitel .
Der Wagen fuhr präciS drei Uhr vor . Lina war den Tag

über in großer Aufregung gewesen. Sie hatte an Jack geschrieben ,
aber ich bewog sie , den Brief noch liegen zu lassen bis nach dem
Besuche.

„ WaS für einen Unterschied kann die « machen ? " fragte sie
ungeduldig . „Ich bin ja fest entschlossen . Warum räthst du mir
nur , es noch aufzuschiebe» ? " Aber Angst und Unruhe malten
sich deutlich in ihrem Antlitze.

„Weil - " war meine unbestimmte Antwort, und ich wußte ihr
wirklich keine andere zu geben. Was sollte ich ihr für Gründe
sagen ? Leider besaß ich durchaus kein Talent für die Diplomatie.

Lina sah hübsch an- , trotz ihrer traurigen Miene . Sie trug
ein einfache» schwarze» Gewand und eine rothe Schleife an der
Brust.

Wir stiegen ein und fuhren langsam dahin . Ans dem ganzen
Wege sab ich mei»e Schwester nicht ein einzige- Mal lächeln.
Ich beobachtete alle» aufmerksam : die Hecken , die Gärte« , die
Kühe, welche auf den Wiesen weideten , die Hühner , welche im
Sonnenschein umherliefen , und die zierlichen , manchmal auch
armseligen Häuschen der Arbeiter .

! „WaS versetzt dich i» diese heitere Laune ?" fragte Li«a , gl¬
ich einmal laut auflachte .

„Der kleine Mann in den leinenen Hosen und die kleine Dame
mit dem großen Strohhut . oder vielmehr der große Strohhut
mit der kleinen Dame.

" Ich deutete a»f zwei Kinder , daS eine
vielleicht drei, daS andere vier Jahre alt , die Hand in Hand auf
dem staubigen Pfade dahin wandelte« . Heiter schritte» sie weiter,
und eS kümmerte sie wenig , daß ihre Gesichter zugleich mit
Schmutz und mit dem Safte deS Zuckerwerks, von dem sie aßen ,
über und über beschmiert waren .

I „Die arme« Dinger !" seufzte Lin, . (Fortsetzung falgt.)



Handel «»d Berkehr.
Handelsberichte.

Die 4proz . Anleihe des AroßfürstenthnmSFin -
land wird zur öffentlichen Subskription gebracht. Der Erlös
deS M . lOMill . dkom . iu finnischer Goldwährung (M . S. lMill .
deutsche Reichswährung) betragenden AnlchenS ist bestimmt zur
Abtragung der Beteiligung de» russischen Staate » au der Eisen¬
bahn St . Petersburg -Rühimäki, derselben , für welche s. Zt . auch
die finnischen Loose kreirt wurden. In diesem Sinne handelt e»
sich um eine Anleihe zu Gunsten der russischen Staatskasse , ähn¬
lich wie s. Zt . bei Realisirung van Forderungen de » russischen
Staate « an russische Eisenbahnen : mit dem wesentlichen Unter¬
schiede jedoch , daß die hier in Rede stehende Anleihe nicht auf
Zahlungen oder auf eine Garantie de» russischen Staate » ange¬
wiesen ist, sondern kontrahirt wurde durch da- (mit Rußland nur
durch Personalunion verbundene) Großfürstenthum Finland unter
landständischer Garantie . Die Anleihe wird ab 1 . Dezember 1882
mit 4 Proz . halbjährig verzinst und ist ab 1. Juni 1883 binnen
42 Jahren »I pari auSzuloosen. Von 1888 ab ist verstärkte AuS-
loosung resp . Kündigung der ganzen Anleihe zulässig . Die
NpPointS lauten auf SOSO , 2000 resp . 500 M . finnisch . (4050,
1620 resp - 405 M - deutsche Reichst» .) ; Kapital und Zinsen « er¬
den in deutscher ReichSwährung bei dem Bankhause M . A. von
Rothschild u. Söhne in Frankfurt a . M . bezahlt, in dessen Auf¬
träge auch in Berlin und Hamburg . Die Hälfte der Anleihe ist
von der Finlauds - Bank übernommen ; die andere Hälfte wird am
19 . und 20- d. M . an den genannten deutschen Plätzen aufgelegt,
iu Frankfurt a . M . bei M . A . v . Rothschild u . Söhne . Jeder
Anmeldestelle wird vorzeitige Schließung sowie „freieste» Ermessen "
hinsichtlich der Zutheilung Vorbehalten . Der Subskriptionspreis
beträgt 95'/» Proz . nebst Stückzinscn- Die Subskribenten der
neuen Anleihe erhalten effektive Stücke , mit deutschem Reich»-
stempel versehen : zugetheilte Beträge bis 12,150 M - stnd^ am
28. d . M . zu beziehen ,
30. April und 29. Mai .

größere Summen
(Frkf. Z .)

zu je ' /» bis März ,

Paris , 15. Febr . WochenanSweiS der Bankvon Frank¬
reich gegen de» Status vom S. Febr . : Baarbestand m Gold
-s- 5 .872,000 Fr . » Baarbestand in Silber -s- 611,000 Fr ., Porte¬
feuille — 29,237,000 Fr . . Bauknoten-Umlauf -s- 13 .676,000 Fr . .
Laufende Rechnungen d . Priv . — 28,047,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 8 .862,000. Vorschüsse auf Barren — 6 .367 .000Fr .
Verhältuiß deS Notenumlauf » zum Baarvorrath 72,67.

Bank von England . AllSweis vom 15 . Febr . Total¬
reserve 13,288,000 Pf . St - , -j- 332,000 Pf . St . Notenumlauf
25,068.000 Pf . St . , — 122 .000 Pf . St . Baarvorrath 22,606,000
Pf . St . . -I- 210 .000 Pf . St . Portefeuille 21,883,000 Pf . St .,4- 653 .000 Pf . St . Privatguthaben 22,530,000 Pf . St . ,-s- 481,000 Pf . St . StaatSschah ' Guthaben 6,795,000 Pf . St . ,
-ft1,008,000 Pf . St . Notenreserve 12,380,000Pf . St . , -f- 262,000
Pf . St . Regierungssicherh. 12,383,000 Pf . St . , -ft 500 .000 Pf . St .
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 Proz . gegen
46 /, Proz . in voriger Woche .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
L.üder » iu Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)
1 . Pateutanmeldung . Gebr . Kreuzer in Furtwangen ,
Neuerungen an Schlagwerken mit Rechen für Gewichts- und
Federzug-Uhren. — L . Patentertheilungen . Badische
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rb . Verfahren
zur Darstellung von künstlichem Indigo au» den Orthoamido -
derivaten deS Acetovhenons und des Phenylacethlen » . 12. 8 . 82 .
M . Flürscheim in Eisenwerk Gaagenau . Spazier - , Dolch- u.
Bergstock . 8 . 8. 82. F . I . Schmalzer in Offenburg , Neuerungen
an Champagnerhaken bei Taschenmessern . 8 . 9 . 82 .

^ VomBodensee,14 . Febr . Die Getreid « Preise
find auf unfern letztwöchcntlichen Märkten etwas in die Höhe
gegangen, so daß die Gerste in Ueberlmgen bi» zu 15 M . 60 Pf .,
der Kernen in Psullendorf bis zu 21 M . » der Weizen in Stockach
und Engen bi» zu 19 M . per Doppelzentner verkauft wurden. —

-- l? n»:., 1 Gold« I >.
» » Mi . . 7 lüd ». do»a»d.

- , , Hranc -- so Ms .

StaatSpapirre
Baden 3 ' /, Obligat k . —

. 4 . st. 100 ' /,

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101" /, ,
D «atsch4ReichSanl.M . 102 ' /,
Preußens '/, °/oTonsM . 103 ' /,

» 4«/sConsolsM . 101 ' /«
Sachs« 3°/o Amte M . S1V,
Wtbg .4' /-O -V.78/7S M . 105 '/-

. 4 Obl . M . 101 " /, ,
Oesterreich » Goldrentr 82 ' /«

. 4' /,Silberrte . fl . 66",

. 4 ' /«Papierrte . fl. 66' /»

. bPapierr .v .1881 79 '/,
Ungarn » Goldrente fl. 101 ' /,

, 4 . fl. 74 ' /,
Italien 5 Rente Fr . 87" /„
Rmnänien 6Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5Obl . v .1S62 ^ 84 "«

. SObl .v.1877M . 88 " /„
» 5H. Orimtanl .PR . 57 '/,
. 4 Tons. v . 1880 R . 71

Bchwed . 4 in Mk. 100' /«
Span . 4 AuSländ. Rente 61 ' /,»
Schw .4 '/, « ern. v . 187?F . 103 ' /,

, 4°/-,B « u1880F . 100
N.-« mer.40,T .Pr.189lD . 110 ' /,
R .-Lmer .4 « .Pr .1«07 .D . —

« ank - Aktie «.
4 '/,DeutscheR .-Bauk M . 147 '/,
4 Badische Bank Thlr . 119
8 BaSler Bankverein Fr . 134' /,
4 Darmstädter Bank fl. 152 ' ,
4Disc .-KommaudThlr . 193 '/«
bFrankf.BaukvereiuThlr . 99",
5 Oefl . Kredit-Austalt fl. 255 ' ,,
5 Rhein -KreditbaakThlr . 109 '/,
SD . Effekt - » .Wechsel-Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 131 '/,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54
4 Hess. Lndw .-BahnThlr . 98 '/«
4Meckl .Friedr .»FranzM . 181 '/«
S ' /? Oberfchles .-St .Tblr . 248
4 ' /, Pfälz . Marbahn fl. 125 '/«

teOder -UferThlr .
97

. . 176 ' / ,
eiu-Stamm Thlr . 164 ' »

8 ' /,Thüri »a . 1-it . A. Thlr . 214",
SBöhm - West-Bahu fl. 249 ' /,
S Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 257 ' /,
S OestSrlmr -St .-Bahu fl. 234'/,
k Oest . Süd -Lombard ff. 120'/,
SOest - Rordwest fl. i ?4' /.
5 „ . lüt . S . fl. 193 ' /,
S Rudolf S. 140 '/,

Eisenbahn-Prioritäten «
Heff . Lndw ..B . M . 99' /.
Zfälz. Ludw .-V . M . 100'/?
Elisabeth-Gisela fl. 85',«

, Linz-Bndw .fl.
Fr »u»-Josef v . 1867 fl.

4 ' /,Gal .E .-Lud .l .-lV.E .N.
S Mähr . Treu, -Baba fl.
8 Oefl . Nordw . Told -

Obl . M . 104 ' /«
b Oest. Nord« . Iüt.4 . fl. 85"/«
S Oest. Nordw - lüt . S . fl. 86' /.

86
85",
84' /-
68'/,

S Vorarlberger st.
S Gotthard !— l1ISer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
Z Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Pris . fl .
3 dto. 1—Vtl ! L . Ar.

85
103 ' /.

95 ' -,
101'/-
57 ' /,

105 ' /,
77

56'/. ,
89 ' /,

3 Livor. llt . 6,vlu . li3 „
S Tosca ». Teutral Ar.

Pfandbriefs .
S ' /,RH . HyP.-Bk.-PfLbr .

S . 30 - 33 . 102 ' /,
4 dto. 93 -/.
8Preng .Tent .-Bod .- Lred .

- ^ verl . L HO M . 113
4 dtg. - . » lüO M . 99' /.

K
^ZNBod^ WI .

E '
4°/s Süd -Bod .-Tr .-PE - 100

BerMSlichs Loose .
S ' /,Tölu -Miod .Thlr .M ) 126 »/,
4 Bayrische » ISO 135 ' /, ,
4 Badische 100 133 '/.

Die gesteigerte Nachfrage nach Kartoffeln hat deren Wertb
erhöht und werden solche dermalen mit 8 M . bi» 8 M . 50 Pf .
per 100 Kilo bezahlt. Auf den Stationen Singen und Wahl -
wie» sind dieser Tage beträchtliche Quantitäten von Kartoffel»
nach der Schweiz verladen worden. Hinsichtlich der Kartoffelein»
fuhr in die Schwei, kookurrirt unsere Seegegend zur Zeit mit
Frankreich.

Köln , 15. Febr - Weizen loco hiesiger 19.50, loco fremd«
80 50. per März 19.60 , per Mai 20 .10 . Roggen iE hiesiger
14.50 , per März 14.30, per Mai 14.60 . Rüböl looo mit Faß
39 60 . per Mai 39 .50. Hafer loco 14.— .

Bremen , 15 . Febr . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .40 , per Mär , 7 .45 , per April 7 .55 , per Mar
7.70, per Aug . -Dez . 8 .35. Ruhlg . — Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57 ' /, .

Paris , 15 . Febr . Rüböl Per Febr . 108 50. Per März 109 .50,der Mai - Aua . 1«1 .—, per Sept .- Dez . 83.— . — Spiritus Per Febr .
50 .20, per Sept . - Dez . 52 .—. — Zucker , weißer , disp . Nr . 3,per Febr . 57 .60, per Mai -Aug. 59.70 . — Mehl , 9 Marke» , p«
Febr . 60 .40, per März 60 .70, per März -Juni 61 .—, Per Mai -
Aug. 61 .50 . — Weizen per Febr . 26 .50, per März 26 .70, P «
März -Juni 27.20, Per Mai -Aug. 28.10. — Roggen Per Febr .
15. 70, per Mär , 16.— . per März -Juni 16 .50. per Mai -Aug.
17.20 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 15 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffiairt . Type weiß , diSP . 19.

New - Uork , 14 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum iu New»
Bork ?' j «. dto . in Philadelphia ?" , » Mehl 4.30, Rother Winter -
weizen 1 .25 , Mais (old mixed) 75 » Havanna - Zucker 7 . Kaffee»Rio good fair 9'/, , Schmalz (Wilcox) 11 ' /„ , Speck 9'/, , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 24,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . dto . nach dem Tontinent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .
« V Mi », t M ». - - iw « Mi. 1 -Volts -

- N« k. S. X- Mg ., -« w « -- N« k. S. X- Mg ..
4Nein .Pr .Pfdb .Thlr .100

B errkv - r . SVN .
117 ,
121 '/.
112 '/,
119 '/«

3 Oldenburger . 40
4Oesterr . v. 18S4 fl. 256
5 . V. 1860 , KOS
4 Raab-Grazer Thlr . 100 93
tLnverztnSttcheLoosepr.Stück." ' h - fl. 8L-L°ose

sch« . Thlr . 20-Loose 99.70
. IlXr-Loosev . 1864 323 .60

Oester . Kredrtlosfefl . 108
von 1858 321 .-

Lvgar .StaatSloose fl.100 224 —' ' ' 32 .S0
llvgar .TtaatSioosl
AaSbacher fl. 7-Loose
AugSburger fl. 7°Loose
Freiburg « Kr . 18-Loose
Mailänder Ar . 10-Loose
Mrirnng « fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und « orte».
Paris kurz Fr . 100 81 .05
WM karr fl. 100 170 .75
Lmstekös» k» zfl.1M 169 .15
London knr» 1 Bf. St . 20 .44

27 .—
28 . 10
13.90
27 .70
60.10

T,ld
Dukaten
Dollar» «
20 Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sov « elguS

9.52—57
4.19- 22

16.20- 21
16.72 - 76
20.35 - 40

Städte -Obliaattone « , nntz
Jndnstrie-Aktien.

4 KarlSruh « Obl .v.1879 100 '/,
4' /? Mannheim « Obl .
4' /» Pforzheim « .
4' /- Baden -Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .
Ettling « Spinnern o . ZS.
KarlSruh .Maschmenf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS.
8°/,Deutsch.Phön . 20°/oEz.
4 Rh . Hypoth .-Bank SO"/,

be» . Thl .
ReichSbauk DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : matt .

100 '/.
101 '/.
99' ,.

100'/.

13S
17»

108
4«/.
4' ,,

. Versicherung gcgm ReiseunWe , sowie
gegen MWe aller Art.S

Die Versicherungsgesellschaft „ Vt -url « , !» " in Erfurt gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug, Wagen,
Schiff u . s. w .) zustößt. Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - und
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
ahlung der ganzen oder der halbe « Versicherungssumme , »der einer
urquote.

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten a« S einem
Unglücksfalle etwa a« eine dritte Person znstehe « , gehe « nicht
an die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine
100,060 jährlich 100,s„

„ 80,000 „ „ 80,5°
„ 60,000 „ „ 60,5,

50,000 „ „ 50, -o

von
40,000 jährlich 40,z,
30,000 „ „ 30,5 ,
20.000 „ „ 20,5»

. .. 10,000 „ „ IO, - ,Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend billiger.
Gegen Zahlung einer Znfatzprämie , deren Höhe sich «ach der

Bernfsgefahr des Versicherten richtet , gewährt die
auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .

Unsere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lassen , neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs -
zweiaes) u . des Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauer
bei ' der Direktion in Erfurt , sowie der sämmtlichen Vertretern der Gesell-
schaft,

die General -Ageniur der VlllurLNKi » in SituttKArt ,
Seestraffe 36 , ^ « « 1 Hiß « INO ,

die General -Agentur der HiRirinKLa in IL « n 8 t » NG ,
Hafenstraße Nr . 14 , IL » i 'L

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in ll»« «tvn , glaset Sophienstraße 25 ,
„ Iburg I . « I-. , Llrnal Aiapp «!, - , Kaiserstraße 126 ,
„ „ N Nvlnillng . Inspektor der Dbnrtazla ,

Grünwälderstraße 16,
„ U » i -Isrr »bv , Igsa » Nvckl , Kriegsstraße 34 vis L vis Grüner Hof,
„ „ Nv »p , Hauptagent , Schützenstraße 4 a,
„ „ Iroiiike, « , Inspektor der Luisen-

straße 72,
„ Naiiwbel « » , « e« rg Lirwusii »»« ,, , U 2 1 ,
„ „ Lwrl « eblttla, . P . 3 2,
„ „ O. » Itter , Kfm . U . 1 . 4,
„ Blkvrniivlin , « ckunrck Geklvslnser . Oestl. Karl -Friedr . -St . 4,
„ „ BI ». 8tr » w»r ^ vr , Kaufmann , Zerrennerstr. 23,
„ .

klr « w»d » «I»vr , Fabrikant . Turnstr . 2,Eine Reiseunfall-Verficherunaspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬
bigen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltia ausstellen, wenn« im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowiederen Vertreter übersenden die Formulare auf Verlangen stets unentgeltlichund portofrei .

Agenten, welche den Verkauf von Reiseunfall-Policen wünschen , haben
sich an die Direktion in Erfurt zu wenden . Die Vermittelung von Unfall-
Versicherungen eignet sich besonders auch für Vertreter solcher Versicherungs¬
gesellschaften , welche diesen Geschäftszweig nicht betreiben .
S .7S9. 2. Mr Auswanderer .

Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬
fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Rotterdam , Anirverpen, Kremen, Hamburg . Havre
und Liverpool

mit Postdampfschlffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirschmg in Mannheim

U« d dessen Herren Bezirksageutev : Karl Däschner , Karlsruhe :M . Hofheiuz, Spöck ; L . Hüggle, Eggenstei«.

K

üawbul'8-^vMlkaii!8eü6
ährten S . 423 . 4.1

(271 .)

Direete Post-DampsschiUahr
Hamburg-New -Aom ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von HanHbnrg ,
von Havre jeden Sonnabend .

Hamburg-Westindien,
am 7 . und S1 . jede« Monats von Hamburg i. . . . .a , Puerto Moo , »s>tl , Ourasao , Laben» la , Volon und Vc'Eusts ämselka, .

Hamburg-Hayti -Mexieo ,
am 27 . jede « Monats von Hamburg 1

nach Vap »evtl , Lonalves , Poet au peinvv , Vsra Orur » lamplvo und peoge e«o-
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

« « Iten - Wm . ^ Iüer '8 !ll
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : » vite « , Hamburg )

nach 81. Iliomas , Vensruola ,

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stall — Mich. » Wirsching —
Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl uV d Straß¬
burg und 1i . 8vki « 1tt Ovt, » in » « rtsrub « , Hirschstraße 29. »

Landwirthschaftliche Lehranstalt
H « e k I » « r zx.

. Am 12 . März d . I . wird der theoretische und praktische Unterricht im
Obstbau eröffnet. Aufnahme finden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr
»urückyelegt haben , einen guten Leumund besitzen und mit den für das Ver-
ständniß des Unterrichts erforderlichen Kenntnissen ausgestattet sind . Die Schülererhalten Kost und Wohnung gegen eine tägliche Vergütung von höchstens1 M . 40 Pf . Solchen Schülern , welche sich durch gutes Betragen , gute Fort¬schritte und praktische Fertigkeiten auszeichnen, können nachstehende Vergünsti¬
gungen emgeräumt werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück ;2 . gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Berpflegungskosten;3 . Gewährung einer Arbeitsentschädignng bis zu 70 Ps . für den vollen
Arbeitstag .

Bewerber um die unter I . und 2. genannten Vergünstigungen habenLeumunds- und Vermögenszeugniffe vorzulegen.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen, welcher über alle bezüg¬lichen Anfragen gerne Aufschluß geben wird.
Hochburg , den 3 . Februar 1883 . S . 95S. 1.Aer Vorstand .

— _ P . Gserr._
Wiesenthalbahn - GefellsHaft .

Die auf 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf Mk . 13 .66
resp . Fes . 17 . — per Aktie festgesetzt und kann bezogen werden :

in Basel bei den Herren Zahn L Cie .,in Lörrach bei der Kreis-Hypothekenbank ,in Schopfheim bei den Herren Gottschalk L Majer,an welchen Orte » auch die fälligen Coupons unserer Obligationenwerden.
Lörrach , den 14 . Februar 1883 . S .953 . 1 . (US91tz)

Direktion -er Wiesenthalbahn.

d . I .,

istellung
bekannt

1883 .

Neue Salzheringe ,
sehr schön, versende das circa 10 Pfund
schwere Faß mit circa 50 Inhalt franco
gegen 3 Mark Nachnahme.
A. 8vbrosllsl- , Lröslin a . Ostsee,S .561 .9. Reg .Bez . Stralsund .

S .923 . 2. Nr . 1448 . Ein geprüfter
Krankenwärter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Be¬
werber wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen an den Armen¬
rath in Heidelberg einsende».

« ttrg-rltrve Re ^ ^ Pftege
Oessentliche Zustel lunsen.

T .933 . 2. Nr . 2135 . Dl ' uaueschln -
g e n . Die Elias Bloche
hier , vertreten durch Adr 'ff Bloch von
da , klagt gegen den Jakob
ledigen Handelsmann von .
an unbekannten Orten abwe
Darlehen vom 25. Oktober 1 ^
dem Antrag auf Vermtheilunr
klagten zur Zahlung von 100 .A - nebst
5°/o Zins vom 25 . Oktober l/
ladet den Beklagten zur n . Endlichen
Verhandlung des Rechtsstreit? ^ ,nor daS
Großh . Amtsgericht dahier au '>
Donnerstag den 29 . März

Vormittags ' /,9 Uhr
ZumZweckeder öffentlichenZi

wird dieser Auszug der Klage
gemacht .

Donaueschingen, 9 . Februar

Willi . . A,T .940. 1. Nr . 3453. Freiburg
Die Ehefrau des Moriz Weilet
Sofie , geb . Weil zu Freibura . rr^ errre
ten durch die Anwälte D . Maye ^ ^ESinaner hier , klagt gegen ihren »mann , zur Zeit flüchtig, anläßlick' Konkursverfahrens , ans Vermöge
sonderung, mit dem Anträge , ff

! berechtigt zu erklären . ihr Bern Men
emgelöst ^ von demjenigen ihres Ehemannes o

sondern , und ladet denselben zur -
klärung hierüber vor das Großh -
liche Amtsgericht zu Freiburg a>

Samstag den 24. März 11
Vormittags 9 Uhr . ; tb ,

Zum Zweck der öffentlichen Zustelx A "A
wird dies« Auszug der Klage de^ oM " *
gemacht -

Freiburg i. B . , den 13 . Februar 1! ^ 3-
Dirrler , Gerichtsschreib«

deS Großh . bad . Amtsgerichts



T .S21. S- Nr . 1437 . Schopfheim .
Friedrich Metzger , Müller in Win¬
seln . klagt gegen den Sebastian
Bro gle , Weber von da , z . Zt . cm un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mehl¬
kauf . mit dem Anträge auf Berurthri -
lung deS Beklagten zur Zahlung von
SS M . 8V Pf . nebst 5 "/, Zinsen vom
1 . Januar 1831 und daS llrtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären .
Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor bas Großh . Amtsgericht Hierselbst
auf
Donnerstag den SS. März d . I . ,

Vormittags S Uhr .
Zum Zweck ddr öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 8 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Hauser .
Aufgebote .

T .943 . 1. Nr . 1069 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde folgendes Aufgebot erlassen :
Heinrich Gutjahr Ehefrau . Wilhel¬
mine , gebsrne Vogel von Sexau , besitzt
auf Gemarkung Kollmarsreuthe fol¬
gende Liegenschaft : Lagerbuch Nr . 774 .
15 Ar 6 Meter Wiesen auf dem Geh¬
ren , neben Andreas Bührer und Wil¬
helm Sexauer . Die Genannte kann
keinen Erwerbstitel nachweifen und hat
das Aufgebotsvcrsahren beantragt . ES
werden daher alle Diejenigen » welche
an die beschriebene Liegenschaft in den
Grund - u . Pfandbüchern zu Kollmars¬
reuthe nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - od. Familiengutsverband
beruhendeRechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgericht Emmendingen am
Freitag , 6 . April 1883 , Vormit¬
tags S Uhr » stattfindenden Termine
anzumclden , widrigenfalls die nicht an -
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Emmendingen , 14. Fe¬
bruar 1883 . Der Gerichtsschreibcr des
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

SoukurSverfahreu .
T .S41 . Nr . 1607 . Gernsbach . Ueber

den Nachlaß des Taglöhners Michael
Rieger , FranzSohn , von Michelbach ,
wird heute am 14. Februar 1883 ,
Nachmittags 6 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Leo Weber in
Michelbach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderimgen sind bis zum
7. März 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in § ISO der Konkursordnung bezeich-
« eten Gegenstände , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den S. März 1883,
Vormittags */-9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt . von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon -
mrsverwalter bis zum 7 . März 1883
Anzeige zu machen .

Gernsbach , den 14 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreibcr
Gut .

T .S3S. Nr . 944 . Wertheim . Ueber
das Vermögen des Landwirths Leon¬
hard Dreßler von Waldenhausen wird
heute am 13. Februar 1883 , Vormit¬
tags 11' /- Uhr » das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Großh . Notar Herr Sauer da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . März 1883 der dem Gericht anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
ui § 120 der Konkursordnung bezeich-
ncten Gegenstände auf

Freitag den 9. März 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Mittwoch den 28. März 1883 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

vor dem Unterzeichnete» Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebe » , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 9 . März 1883 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Wertheim .
Der Gerichtsschreiber :

Keller .
^ BrrmSgrusabsonLermtkeu .
T .S44. Nr . 1840 . Konstanz . Die

Ehefrau des Markus Riede , Karo -
lme , geborne Nell von Stockach !, z . Zt -

in Hegne , vertreten durch RechtSanwalt
Konz et in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens -
abfonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer l — Termin
auf

Dienstag den 27 . März d . I . ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 14. Februar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

T .S38 . Nr . 1385 . Villingen .
Den Konkurs deS Ma¬

thias Lehmann , Schneider
von Münchweiler , betr .

Großh . Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Ehefrau deS z . Zt . cm Konkurs
befindlichen Mathias Lehmann von
Mönchweiler , Christine , geborne Kratt ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusoudern .

villingen , den 27 . Januar 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Brrschollenheitsverfahren .
T .877 . 1 . Nr . 1523 . Donaueschin -

gen . Konrad Wieder von Mundel¬
fingen wird seit dem Jahre 1869 ver¬
mißt und hat über 4 Jahre keine Nach¬
richt von sich gegeben . Es ist deßhalb
das Verschollenheit - verfahren durch Gr .
Amtsgericht dahier gegen ihn eingeleitet
und wird derselbe aufgrfordert ,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich an dasselbe zu geben,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen beim Mangel ge¬
setzlicher Erben der Großh . General -
staatSkaffe in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde .

Douaueschingen , 7 . Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Entmündigungen .
T .852 . Nr . 740 . Haslach . Maria

Brüstle , ledig , geboren am 12 . Juli
1855 , eheliche Tochter des verstorbenen
Bauern Jakob Brüstle von Kirnbach
und der verstorbenen Anna , geb . Rück,
ist wegen Geistesschwäche gemäß L .R .S .
489 für entmündigt erklärt und ist für
dieselbe Herr Johannes Röck , Kauer
von Kirnbach . als Vormund ernannt
worden .

Haslach , den 9 . Februar 1883 .
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Issel .
T .S05 . Nr . 822 . HaSlach . Wen¬

delin Walter , geboren den 12 . Oktbr .
1860, ehelicher Sohn deS verstorbenen
Bauern Ludwig Walter von Steinach
und der Afra , geb . Weber , ist wegen
Geistesschwäche gemäß L .R .S . 489 für
entmündigt erklärt und ist für denselben
Gemeinderath Josef Willmann von
Steinach als Vormund ernannt worden .

Haslach , den 13 . Februar 1883 .
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Issel .
T .853 . Nr . 998 . Freiburg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 29 . Ja¬
nuar d . I . , Nr . 2052 , ist Altbürger¬
meister Johann Jakob Baum von
Opfingen , wohnhaft in Freiburg , we¬
gen BlödsinnS entmündigt , was gemäß
§ 68d . G . O . bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 8 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abtheil , für freiwillige Gerichtsbarkeit .
Wasmcr .

T .869 . Nr . 998 . Mosbach . Georg
Wagenblaß Wittwe , Katharina , geb.
Müller von Obrigheim , wurde mittelst
richterlichen Erkenntnisses vom 13 . Ja¬
nuar l . I . , Nr . 954 » wegen Geistes¬
krankheit im Sinne deS L .R . 489 ent¬
mündigt ; als Vormund derselben ist
beute Philipp Hinninger , Hafner von
Obrigheim , ernannt worden .

Mosbach , den 7 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittmann .
Erbetuweisnugen .

T .782 . 3 . Nr . 1191 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

I . Der Sohn Emil Mayer , Schuh¬
macher in Wellendingen ,

II . Marie , geb . Mayer , verehelichte
Scholl in Reutlingen ,

HI . Johann Mayer , geb .^ nFunken¬
hausen . O .A . Rottweil , minderj . ,

IV . Bereue Mayer , geb . in Gölls¬
dorf , O .A . Rottweil , minderjähr . ,

letztere zwei vertreten durch ihren
Vormund , I . Wenzler , Bäcker
in Villingen ,

haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihrer ver¬
storbenen Mutter , der ledigen Franziska
Mayer von Zepfenhahn , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen . den 27 . Januar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

T .887 . 2 . Nr . 945 . Emmendingen .
Die Wittwe des am 5 . Dezember 1882
gestorb . Küfers Friedrich Willaredt ,
Elisabeth , geborne Blum von Malter¬
dingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen hiegegen sind spätestens bis
Montag , 7. Mai 1883, vor Großh .

Amtsgericht Emmendingen zu erheben »
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde . Emmendingen . 9 . Febr . 1883 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amts¬

gerichts : Jäger .
T .846 . 2. Nr . 1092. St . Blasien .

Robert Tisch von Luchle , Gemeinde
Schlageten , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seiner
Mutter , Fidel Behringer Wtb . , Marie ,
geb . Tisch von Luchle, gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden . wenn nicht ein näher Berech¬
tigter binnen

2 Monaten
Einsprache erhebt .

St . Blasien , den 8 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

T . 849 . 2 . Nr . 762. Lahr . Die
Wittwe des Steinhauers Abraham Jakob
Wangner , Karoline . geb . Lettler von
Lahr , hat den Antrag gestellt , sie in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzusetzen.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nickt in dem auf

Samstag den 10. März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin Einsprache dagegen
erhoben wird.

Lahr , den I . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

T . 850 . 2 . Nr . 886 . Lahr . Die
Wittwe des Schreiners Andreas H eim -
burger - Läßle von Wittenweier , Chri¬
stine , geb. Geith , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Antrag wird entsprochen , sofern
nicht bis in dem auf

Samstag den 10. März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin Einsprache dagegen
erhoben wird .

Lahr , den 1 - Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

.Erbvorladungeu .
5 . 753 . 2. Lahr . Die vermißten

Brüder Andreas und Martin Wag -
ner von Dmglingen sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihrer verstorbenen Mut¬
ter , der Martin Wagner Wittwe » Ro -
sina , geb. Wagenmann von da , mit -
berusen .

Dieselben werden hiermit zurVermö -
gensaufnahme und den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladeu , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen würde zugelheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Lahr , den 28 . Januar 1883.
Der Großh . Notar :

Liermann .
5 . 797 .2 . Pforzheim . Christin «

Ansenhöfcr vonNiefern , Ehefrau des
Max Sulzmann , zur Zeit in Amerika ,
deren Aufenthaltsort unbekannt , ist zur
Erbschaft ihrer in Niefern verstorbenen
Mutter , der Ehefrau des PaPiererSFranz
Ansenhöser , Anna , Maria geborene
Kramer mitberufen .

Dieselbe oder deren etwaigen Rechts¬
nachfolger werden nunmehr aufgesordert ,
ihre desfallsigen Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben bei der
Regelung des fraglichen Nachlasses
nicht berücksichtigt würden .

Pforzheim , den 20 . Januar 1883 .
Großh . bad . Notar

Unger .
S .798 .2. Pfvrzheim . Christoph Bürk ,
Bijoutier von Brötzingen , zur Zeit in
Amerika , dessen dermakger Aufenthalts¬
ort unbekannt , ist zur Erbschaft seiner in
Brötzingen gestorbenen Mutter , der
Landwirth Johannes Bürk Wittwe ,
Anna Maria , geb. Waldhauer , mitbe¬
rufen .

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden nunmehr aufgesor -
dcrt , ihre deßfallsigen Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden ,
widrigenfalls dieselben bei der Theilung
des fraglichen Nachlasses nicht berück¬
sichtigt würden .

Pforzheim , den 27 . Januar 1883 .
Großh . chad . Notar

Unger .
Haudelsregistereiuträge .

T .859 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 553 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ Karoline Rend -
ler in Mannheim : Die Firma
ist erloschen.

2 . O .Z . 748 des Firm .Reg . Bd . ll .
Firma : „ vonSchilling,landw .
Produkten - Verwaltung " in Mann¬
heim . Inhaber : Louis von Schil¬
ling , Freiherr , wohnhaft in Mann¬
heim .

3. O .Z . 749 deS Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ Franz LoöS " in
Mannheim : In Triest wurde eine
Zweigniederlassung errichtet .
O .Z . 257 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ C . I . Freund " in
Mannheim : Die dem Kaufmann
Karl Äosenfeld ertheilte Prokura
ist erloschen.
O .Z . 750 des Firm -Reg . Bd . II .
Firma : „ H . Math es " in Mann¬
heim . Inhaber Heinrich Ma -
thes , Kaufmann aus Monsheim ,

4.

5.

wohnhaft in Mannheim .
Der zwischen diesem u . Maria

Magdalena Zelt am 2 . Juli 1880
zu Schwetzingen errichtete Ehever -
trag bestimmt in K 1 : Alles Ver¬
mögen , welches die Brautleute
derzeit besitzen und in Zukunft
durch Erbschaft oder Schenkung ,
überhaupt durch unentgeltlichen
Rechtstitel erworben werden , wird
hiermit mit Ausnahme von fünf¬
zig Mark , welchen Betrag jeder
der künftigen Ehegatten in die
Gemeinschaft einwirft , mit den
etwa darauf hastenden Schulden
für verliegenschaftet erklärt und
von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen. -

6 . OZ . 245 des Ges . Reg . Bd . Hl .
Firma : „ JaSmin u . Cie .

" in
Mannheim . Commanditaesell -
schaft, deren offener , Persönlich
hassender Gesellschafter ist : Ema -
nuel Jasmin , Kaufmann aus
Theilheim . wohnhaft in Mann¬
heim , welcher auch allein zur
Firmenzeicknuns berechtigt ist.

7. O .Z . 246 des Ges .Reg . Bd . III .
zur Firma : „ Schäfer FrieS u .
Comp , in Ladenburg . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

8 . O . Z . 247 des Ges .Reg . Bd . III .
Firma : „ S . Meyer u . Sohn "
in Mannheim : Die Gesellschafter
sind : 1 . Sally Meyer u . 2 . Karl
Meyer , beide Kaufleute aus Pader¬
born , dahier wohnhaft . Die Gesell¬
schaft hat am 29 . Januar 1883
begonnen und ist Jeder , der bei¬
den Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Ge¬
sellschaft nach außen zu vertreten .

9 . O .Z . 186 des Ges .Reg . Bd . III .
zur Firma : „ Höchheimer und
Jasmin " in Mannheim : Die !
Gesellschaft wurde unterm 15.j
Januar 1883 aufgelöst .

10 . O .Z . 314 des Ges .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ Meyer u . Osian -
oer " in Mannheim : Der Theil¬
haber Otto Oslander ist mit Ber¬
tha , geb . Burkarck , verheirathet .
Die Ehe wurde nach der vorge¬
legten Beurkundung des Königl .
württembergischen Gcrichtsnota -
riats Rottweil daselbst am 22.
Mai 1877 abgeschlossen und leben
die Ehegatten laut Beibringens¬
inventur vom 21 . Oktober 1878
in Errungenschaftgesellschaft nach
Maßgabe des württembergischen
Lanbrechts .

Mannheim , den 7 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
T .856 . Nr . 1922 . Radolfzell .

Mit Beschluß vom Heutigen wurde zu
O .Z . 29 bcs GesellschaflsregisterS ein¬
getragen :

Die dem Josef Jakob Weil von
Gailingen ertheilte Prokura ist zurück¬
gezogen .

Radolfzell , den 7 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
T .864 . Nr . 1150 . Lahr . Zu O .Z . 56

mit O .Z . 98 des Gesellschaftsregisters ,
Firma „ Rubin u . Schnetzler " in
HugSweier , wurde eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft ist er¬
loschen . Auseinandersetzung unter den
Gesellschaftern resp . Erben .

Lahr , den 6 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
T .865 . Nr . 1151 . Lahr . Mit O .-

Zahl 230 wurde unterm Heutigen in
das Firmenregister eingetragen : Karl
Rubin in Hugsweier . Inhaber der
Firma ist Karl Rubin von Hugsweier .
Ehevertrag vom 13 . Mai 1881 mit
Magdalena Erb von Friesenheim . .
der Theil wirft 50 Mark in die E
gemeinschaft , alles übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen ist ausge¬
schlossen.

Lahr , den 6 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Zw angsversteigermigen .

S .913 . Ettenheim .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Ja Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des
Gerbers Franz Henninger dahier
am

Montag dem 12. März d. I .,
Morgens 10 Uhr ,

im Rathhause dahier die untenerwähn¬
ten Liegenschaften hiesiger Gemarkung
öffentlich

'
zu Eigenthum versteigert ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis odermehr geboten wird .
Beschreibung derLiegenschaften :

1 . L . B . Nr . 389 . 1,30 Ar ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus in der Vor¬
stadt , neben Joses Nägele . Straße
und Einfahrt , tax . . 4000 M .

2 . L B .Nr . 206 . 2 .33Ar eineScheuer
allda , neben Ferdinand Winterer
und Anton Müller , tax. 1700 M .

3 . L .B . Nr . 8342 . 0,24Ar einGerb -
hauS am Bach am Steinenweg ,

tax . 180 M .
4 . L .B . Nr . 10305/2 . 2,46 2fr Gar¬

ten im Maierbcrg , neben Josefa
Henninger und Richard Hennin -
ger , tax . 300 M .

5 . L .B . Nr . 10163 . 7,81 Ar Reben
im Götzbach , neben Josefa und
August Henninger , tax . 220 M .

6- L . B .Nr . 9942 . 15,94 Ar Acker

cm « umcrsvacy , nevcn Marli «
Bogt und Josef Störk .

tax . 610 M .
7. L. B .Nr . 2815 . 12 .04 Ar Acker in

den Aposteln , neben Ferdinand
Jäger und Josef Santo ,

tax . 340 M .
8 . L.B . Nr . 3617. 12.61 Ar Acker

im Saal , neben Josefa Hennin -
ger und Bapiist Jäger Wittwe ,

tax . 350 M .
9. L . B .Nr . 7343. 13,11 Ar Acker

imKrctzenbach , neben Josef Kollo «
fralh , tax. 220 M .

10. L .B . Nr . 7347. 26,83 Ar Acker
allda , neben Jakob Müller und
Rain , tax. 390 M .

11. LB . Nr . 3033 . 16,41 Ar Acker
auf dnn großen Grün , neben
Anton Obcrle , tax . . 400 M .

12. L . B .Nr - 16312 - 10,91 Ar Wiese »
auf den Rutmatten , neben selbst
und Josefa Slölkcr ,

tax . 650 M .
13. L . B . Nr . 1631. 10. 91 Ar Wiesen

allda , neben selbst und Josefa
Stölker , tax . 650 M .

Ettenheim , den 10. Februar 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte :
Ernst Castorph , Notar .

S .882 . 2 . Schiltach .

Steigerungs -Ankün¬
digung .

Aus der KonkurS -
- maffe der Firma

Faist L Compter dahier werden
m Folge richterlicher Verfügung nach «
benannte , auf hiesiger Gemarkung ge«
legene Liegenschaften am

Montag dem 5 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Nachhause dahier öffentlich
versteigert und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzmigspreis erreicht wird :

1 . ca . 74 Ar Feld u . Damm
auf dem Grün ,

2 . ca. 37 Ar , ein Reservoir
ob dem Bürklcstein ,

3. ca. 23 Ar 85 Q . M . Kanal
und Böschung ebendaselbst und
dem oberen Grün ,

4 . eine auf diesem Platze neu
errichtete Sägmühle mit sämmt -
licher dazu gehöriger Einrichtung
nebst Wasser - und Dampskraft ,
Alles zwischen dem Kinziafluß
und dem Gewerbckanal , Ziffer
1 bis uiit 4 taxirt zu . . . . 101000

5. ca . 54 Q . M . Acker auf der
Aue , neben sich selbst u . Abra¬
ham Haas Wittwe , tax . zu . 300
„ 6 . ca . 54 Q . M . Acker neben
sich selbst , Landstraße u . Ehri -
stian Trautwein Wittwe , tax . zu

7 . 89,12 Q . M . WieSfeld
300

85
8. 14,75 dto . 13
9. 30,45 dto . „ 27

10. 54,47 dto . 47
1t . 55,— dto . 48
12. 159,47 dto . 137
13. 21,03 „ dto . 19
14. 99,— dto . „ 85

939

Die Ziffern 7 bis mit 14
wurden seinerzeit zur Ver¬
größerung des Reservoirs
angekauft .

15. ca . 15 Ar 12 Q . M . Wies -
feld auf dem Görn , neben der
neuen Straße , Ochsenwirth Leh¬
mann und dem Sägekanal ,

taxirt zu . ._
^ Summa . 103000
Bemerkt wird , daß der Kaufschilling

zu 5°/o verzinslich und zu Vr baar , der
Rest in 4 Terminen , pro Martini 1883
bis mit 1886, zu bezahlen ist und daß
leder Steigerer einen zahlungsfähigen
Bürgen und Selbstschuldner sogleich zu
stellen hat und unbekannte Steigerer
für sich und die Bürgen gemeinderäth -
liche Vermögcnszcugniffe vorzulegen
haben .

Schiltach , den 28. Januar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

H . Leo , Notar .
S .9V2. Eppingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Jakob Welz Ehefrau , Jo¬
hanna , geb. Hecker von Eppingen . zur
Zeit unbekannt wo abwesend , die nach -
verzeichneten , auf der Gemarkung Ep¬
pingen befindlichen Liegenschaften am

Mittwoch dem 7 . März 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Eppingen öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
vrcis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Gdst . Nr . 7951 zur Hälfte :
9 Ar 90 Meter Acker zu Hissen ,
taxirt . 200

2 . Gst -Nr . 4426 zu ein Drittel :
16 Ar 65 Meter Acker im ersten
Eichelt , tax. ISO

3. Gdst . Nr . 3365 : 23 Ar 22
Meter Acker im Hölzle , tax . . 400

. Summa . 750
Siebenhundertsünfzig Mark .

Die vermißte Schuldnerin erhält hie¬
von Nachricht mit der Aufforderung zur
Aufstellung eines Gewalthabers am
hiesigen Gerichlssitze, widrigenfalls alle
weiteren Ankündigungen in der Sache
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Eppingen , den 6 . Februar 1883 .
Großh . Notar

Schäfer .



S .841 . 2. Heidelberg -

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver-
fügunsl wird dem Privatmann vr . Gg >
Bücking , früher hier , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , folgende Lie¬
genschaft in Ziegelhäuser Gemarkung :

circa 63 Ar 88 Meter Ackerland ,
HauSaarteu und Hofraithe mit
hierauf stehendem Wohnhaus mit
gewölbtem u . Balkenkeller, einem
Balkon , Dachzimmrr und ange¬
bautem Abtritt , im untern Ort in
der Neckarhölle in Ziegelhausen,
neben Wilhelm Schwab Wb . und
Johann Lotz , unten Straße nach
Heidelberg, Tax . . . 4000

am
Mittwoch dem 21. März 1888 ,

Mittags */,3 Uhr ,
im Rathhause zu Ziegelhausen gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert und
der Zuschlag ertheilt , wenn die Taxe
oder mehr geboten wird.

Hievon erhält Schuldner mit dem
Bemerken Nachricht , daß wenn er die
Vornahme der Versteigerung auf Zah -
luugSrieler wünscht , er entweder eine
schriftliche Einwilligung dcS Gläubigers
oder eine deßfallsige richterliche Ver¬
fügung beizubringenhat . Letztere muß
aber vor den letzten acht Tagen vor
der Versteigerung vachgesucht werden.

Etwaige Einwendungen gegen diese
vud die weiter entworfenen, bei mir
einzufehenden Steigerungsbedingungen
sind vor der Steigerung dem unter¬
fertigten Vollstreckungsbeamten schrift¬
lich einzureichen .

Ferner wird derselbe aufgefordert,
einen dahier wohnenden Zustellungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Behändigungen mit der
Wirkung, als ob sie elfterem zugestellt
worden wären , an der Genchtstafel
angeschlagen werden würden.

Heidelberg, den 31 . Januar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Lugo .

T .S13. 2. Bruchsal .

Steigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswcge werden am
Montag dem IS . d . Mts . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
bei dem Rathhause in Philippsburg
»achvcrzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert, als :

Zwer neue Orgelgehäuse sammt BlaS -
bälgen , Windladen und Pfeifenwerken,
zwei Hobelbänke sammt Werkzeug , eine
Parthie Nutzholz , mehrere zu Dielen
geschnittene Bäume , als Eichen , Forlen
und Linden , 1 Transportkarren , 1 run¬
der Tisch mit 3 Sesseln , 1 Klavier , 1
Ihiffonier , 3 neue Eckschränke, 1 neuer
roßer Mehlkasten, 1 Anzahl Schrau¬
bzwingen . Schraubenböcke und sonst

»och verschiedene Geräthschaften für
Orgelbauer .

Bruchsal , den Z ^ nar 1883.
Der Gerichtsvollzieher :

Schön .
Strafrecht -Pflege.

Ladungen .
5 .536 . 3 . Nr . 1976 . Freiburg .
1. Der 22 Jahre alte , ledige Küfer

Richard Bergdorf von Schmer¬
zen , und

2 . der gleichalterige, ledige Konditor
Hermann Rodert Jahr von
Kleinzschachwitz , z . Zt . in Nord¬
amerika , beide zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, — Vergehen gegen 8 146
Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 2 . April 1883 ,

Vormittags 8*/, Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauplver -
handlung geladen .

Bei unemschuldigtewAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Eivilvorsitzenden der Ersatzkommission
Waldshut » beziehungsweise dem Crvil -
vorsitzenden der Ersatzkommission Pirna ,
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen vcrurlheilt werden.

Freiburg , den 20 . Januar 1W3 .
Großh - Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg - ^ ^
5 .754. 3 . Nr . 722 . Neustadt .

1 . Ernst August Dieterich , lediger
Sattler , 29 I . alt , von Mühlacker, zu¬
letzt in Lenzkirch ; 2. Matthäus Streit ,
lediger Schuhmacher, 29 Jahre alt, von
Bachheim , zuletzt in Göschweiler ; 3.
Ambros Roth , lediger Dienstknecht ,
39 Jahre alt , von Behla , zuletzt in Rö¬
thenbach ; 4. Heinrich Fromm , verhei -
rmheter Taglohner , 32 Jahre alt , von
Dresselbach , zuletzt in Saig ; 5. Wil¬
helm Albert Brugg er , verheiratheter
Ührenmacher, 23 Jahre alt , von Unter-
Lenzkirch, zuletzt in Unter- Lenzkirch ; 6.
Josef Ebi ledig , 39 I . alt . von Hier¬
bach, zuletzt in Hammer Eisenbach ; 7.
Berthold Albietz , Handelsmann , 31
I . alt , von Falkau , zuletzr in Falkau,
werden beschuldigt , als Wehrmänner
ausgewandert zu sein , ohne von der bc-

5bl

vorstehenden Auswanderung der Miln
tärbehörde Anzeige erstattet zu habe».
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches. — Dieselben werden
auf Anordnung deS Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf Freitag den 13. April
1883 , Vormittag - 8 Uhr , vor daS
Tr . Amtsgericht Neustadt zur Haupt
Verhandlung geladen . Bei unentschul
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 Str .P O . von
dem König!. BezirkskommandoDonau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . Neustadt, 22 . Januar
1883 . Der Gerichtsschreiber deS Gr .
Amtsgerichts : Baumann .

S .795 . 3 . Nr . 1008. Neustadt .
Valentin Gäß , 26 Jahre alter ver¬
heiratheter Bildschnitzer von Ober¬
weschnegg , zuletzt in Unterlenzkirch , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
auSgcwandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst aus Freitag den 13. April
1883, Vormittag - 8 Uhr , v»r daS
Großh . Schöffengericht Neustadt zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent-
schuldigtcm Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem König! . Bezirks-
Kommando zu Donaueschingcn ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Neustadt, den 29 . Januar 1883 . Bau -
mann , Gerichtsschreiber deS Großh .
bad . Amtsgerichts .

S .S62. I . Nr . 1324. Kehl .
Karl Heilig von Kippenheim und
Anton Schemel von Neid- Heim ,

beide zuletzt wohnhaft in Kehl»
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sei» , — Uebertretung gegen 8 360 '
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 14. April 1883 ,
Vorlnittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P -O . von dem König! . Landwehr-
bezirks -Kommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl, den 13. Februar 1883.
Heberlr .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

5 .876 . 3. Nr . 1156 . Buchen . Mau¬
rer Richard Knapp von Scheringen,
zuletzt daselbst wohnhaft , wird beschul¬
digt . als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . des
Strafgesetzbuchs-

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 13. April 1883 ,
Vormittags S Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Büchen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Bezirks-
Kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Buchen, den 3 . Februar 1883 .
Oppenheimer »
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
5 .504. 3 . Nr . 4642 . Mannheim .

Der 30 Jahre alte ledige Rudolf Frie¬
drich Christian Herold von Lichten-
hain (Amts Saalscld ) , zuletzt in Mann¬
heim , wird beschuldigt , als Ersatzreservist
1. Klaffe ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein und ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, — Ueber¬
tretung gegen 8 360 ' R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . April 1883,
Vormittags 8 ' /. Uhr ,

vor das Gr - Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptoerhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 47 i ' u .»
der Strafprozeßorduung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando Heidelberg
ausgestellten Erklärung vom 30 . Ja¬
nuar 1883 verurtheilt werden .

Mannheim , den 1 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

T . 710 . 3. Nr . 3127 . Mannheim .
1 . Der 27 Jahre alte ledige Kauf¬

mann Peter Grabendörfer von
Ladenburg.

2. der 24 Jahre alte Taglöhner
Marx Schwind von Schrffer-
stadt,

3. der 24 Jahre alte Eisendreher
Johann Br echte ! von Bruchsal,
und !

4 . der 30 Jahre alte Christian Frie - !
drich Kögel von Derdingen ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
I . Klaffe ohne Erlaubniß auSgcwan¬
dert zu sein, und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär - ^
behörde Anzeige erstattet zu haben. — ^

Uebertretung gegen 8 360 Ziss . 3
R .St .G . B . !

Dieselben werden auf Anordnung !
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf -

Mittwoch den 4 . April 1883 ,
Vormittags 80« Uhr , !

vor das Großh . Schöffengericht zu !

Mannheim zur Hauptverhandluug ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAuSbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Ziff. 2 u. 3 St .P .O . von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen vom 8. Ja¬
nuar 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , den 23. Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

5 .542. 2. Nr . 4482. Mannheim .
1. Der 26 I . alte Schneider Joseph

TrawerS von Philippsburg ,
2. der 28 I . alte Bierbrauer Frie¬

drich JustuS Wellenreuther
von hier,

3. der 27 Jahre alte Sattler Karl
Vogt von Obergimpern .

4 . der 28 Jahre alte Schreiner Va¬
lentin Bellm von Langenbrücken ,

5. der 24 Jahre alte Schlaffer Georg
Schellrng von hier und

6. der 24 Jahre alte Schneider Leon¬
hard Friedrich Windisch von
Eschelbach ,

sämmtliche zuletzt hier, werden beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .
Uebertretung gegen 8 360 ' R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4. April 1883 ,
Vormittags 8V» Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Manu
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 der St .P .O . von dem Königl .
LandwehrbezirksKommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen vom 12. Ja¬
nuar 1883 verurtheilt werden.

Mannheim , de» 81 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad. Amtsgerichts :
S t o Ll.

5 .927 . 2 . Nr . 5004. Mannheim .
Der 26 I . alte ledigeZimmermann Wil¬
helm Friedr . Christian Friedrichs II .
von Eutin , zuletzt in Mannheim , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein
und ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattetzu haben — Uebertretung gegen
8 360 - R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung dcS
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4. April 1883 ,
Vormittags 8- /4 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 88 470 ,
471 , 472 der St .P . O . von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando Ravens¬
burg ausgestellten Erklärung vom 20 .
Januar 1883 verurtheilt werden .

Mannheim , den 5 . Februar 1883 . I
Der Gcrichlsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts
Stoll .

5 .941 . 2 . Nr . 5254. Mannheim .
I .

2.

4.

6 .

7 .

8.

Der 24 Jahre alte Bierbrauer
Alfred Böckler von Hcilbronn,
der 26 Jahre alte Landwirth
Vincenz Rupp von Affamstadt,
der 26 Jahre alte Kaufmann
Heinrich Daniel Müller hier,
der 26 Jahre alte Schlosser Kon-
rad FreeS hier,
der 27 Jahre alte Flaschner Wil¬
helm Ludwig Adam v . Loffenau,
der 26 Jahre alte Maurer Jakob
Pfeffer von Stetten ,
der 29 Jahre alte Cigarrenmacher
Johann Kastler von Heidenheim »
der 21 Jahre alte Bäcker Anton
Gretz von Heidelsheim,

sämmtliche zuletzt hier , werden beschul¬
digt , und zwar die unter Ziffer 1 bis 7
genannten als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß auSgcwandert zu fein
und der unter Ziffer 8 genannte als
Ersatzreservist 1 . Klaffe ausgewandert
zu fern , ohne von ihrer bevorstehende »
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8360 ' R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung'

. Amtsgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 4 . April 1883 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht z»
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 u . 3 der Str .Pr .O . von dem
Königl . Landwehrbezirks- Kommando
Heidelberg ausgestellten Erklärungen
vom 30 . Dezember 1882 verurtheilt
werden .

Mannheim , den 7 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

S .896 . 3 . Nr . 1698. Rastatt . Va¬
lentin Groß , 29 Jahre alter lediger
Maurer von Rastatt , zuletzt daselbst
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 6 . April 1883 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

'.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Königs.
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 6. Februar 1883 .
Schmidt .

Gerichtsschrriber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

S .928 .t2. Nr . 2041 . Rastatt . Der
37 Jahre alte ledige Schuhmacher
Johann Otto von Kunzendorf (Kreis
Neustadt. Oberschlesien ) , zuletzt wohn
Haft in Rastatt , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub
niß auSgcwandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 6 . April 1883 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Rastatt zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 12. Februar 1883 .
Schmidt ,

Gerichtssckrerber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Oeffeutliche Vorladung.
S .946 . Sekt . Illd . J .Nr . 87. 128

T . L .Nr . 38 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahne»
flucht in contumaciam gegen

1 . den am 11 . März 1857 zu Linken¬
heim , AmtS Karlsruhe , geborne »
Unteroffizier Gottfried Lang des
1 . Badischen Leib-Grenadier -Re-
giments Nr . 109 und

2 . den am 15. April 1858 zu Phi¬
lippsburg , A . Bruchsal , gebornen,
zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassenen Füsilier Karl Reifs
des 1 . Bataillons 3 . Badischen
Landwehr-Regiments Nr . 111

eingeleitet worden ist , werden dieselben
hiermit aufgefordert, ungesäumt zu ihren
Truppentheilen zurückzukehren , späte¬
stens aber in dem auf

Montag den 18. Juni 1883 ,
Vormittags II Uhr .

im hiesigen Divistonsgerichtslokal (neues
Militärarresthaus bei Goltesaue ) Zim
mer Nr . 15, anberaumten Ediktaltermin
sich zu gestellen , widrigenfalls sie nach
fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorladung
in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein jeder derselben in eine
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark ver¬
urtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 15. Februar 1883 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Verm. Bekanutmacbnugen .
S .950. Nr . 1387. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der Taubstumme» - Anstalt zu

GerlachSheim ist die Stelle einer
methodisch auSgebildeten Lehrerin für
de» Unterricht in weibliche « Hand¬
arbeiten , welche gleichzeitig die Auf¬
sicht über die Zöglinge zu führen hat,
in Erledigung gekommen . Mit der
Stelle ist ein Gehalt von jährlich 340
bei völlig freier Station verbunden.

Bewerberinnen haben ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugniffe binnen
14 Tagen bei dem Vorstand der ge¬
nannten Anstalt einzureichen .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1883 .
Großherzogl . Oberschulrath.

Joos .

S .908 . 2 Karlsruhe .

Holzversteigerung
im Großh Schlotzgarte « dahier .

Montag de» IS . Febrnar 0. ,
Vormittaas 9 Uhr ,

findet im Großh . Schloßgarten dahier
eine Holzversteigerung statt.

ES kommt zur Versteigerung :
6 Stämme div . Nutzholz ,

53^2 Ster Brennholz (theils eiche»,
theils gemischt) .

1600 Stück gemischte u . weichholzige
Wellen.

Die VersteigerungSbedmgungen wer¬
den vor -der Versteigerung bekannt ge¬
geben .

Zusammenkunftim Schloßgarten beim
AuSgang in den Park .

Die Großh . Garteudirektion.
Pfister .

S .901 .2 Nr . 40. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert
Montag den 19. d. M . ,
Abth. 111 18 . Tabakschlag:

17 Stämme Eichen 1 >1. u . t v . Kl . ,
118 , Forlen H . u . 111. Kl -,

12 Ster buchenes , 2 Ster eichenes
Scheitholz,

38 „ buchene« , 3 Ster forleneS
Prügelhol, ,

77 „ eichenes Stockholz ,
625 Stück buchene Wellen u . 15 L00S

Schlagraum . . _
Dienstag den 20. d. M . ,

Abth. V 8, Stutenblös :
132 Ster forleneS u- 5 Ster pappe!»

nes Prügclholz ,
8600 Stück forlene Wellen.

Mittwoch den 21 . d . M . ,
Abth. IV 23 , Zollersau :

11375 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 19 . und

21 . auf der Grabener Allee am Blau »
kenloch-LeoPoldShafener Weg , am 20.
am FriedrichSthaler Alleethor, jede»
Tag früh 10 Uhr.

Karlsruhe » den 11 . Februar 1883 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie »

drichSthal.
von Merhart .

Eichenlohrinden - Ver¬
steigerung.

S .954 . 1 . Nr . 514. Die Großh . Be »
zirktfvrsteien Heidelberg , Mannheim ^
Neckargemünd , Neckarschwarzach , Schö¬
nau u . Weinhcim versteigern mit Borg¬
frist oder Rabattbewilligung bei Baar »
zahlung

Dienstag den 20 . März l . I -,
früh 10 Uhr , im Rathhause i»

Neckargemünd :
11,000 Ztr . Eichenlohrinden auS den

Waldungen de- Staates , der Pfleg ?
Schönau und der Gemeinden Doffen»
heim , Handsckuchsheim u. Schriesheim ,
worüber aus Ansuchen Verzeichnisse zu-
gestellt werden.

Heidelberg, de» 15. Februar 1883 .
Großh . BezirkSforstei.

Biehler .

Holzversteigerung.
S .938 . Die Bezirksforstei Berg

Hausen versteigert am Mittwo
dem 21 . Febr . d . I . , des Morgen -
Uhr, auf dem Thomashof aus dem
Rittnert folgende- bei der Durlach -
StupfericherVizinalstraße sitzendes Holz :

3 Ster buchenes , 4schühigeS Späl »
terholz , 290 Ster buchenes , 86 Ster
eichenes , 4 Ster forleneS Scheitholz,
88 Ster buchene , 48 Ster eichene uns
gemischte Prügel : 170 Ster Stockholm
und 4300 Stück Wellen.

S .930 .2 . Karlsruhe .

Submission.
Die bis ult . März 1884 bei dem Un¬

terzeichneten Artillerie - Depot vorkom »
wenden JnstandsetzungSarbeiten an di¬
versen Packgefäßen sollen in öffentlicher
Submission an de» Mindestfordernde»
vergeben werden.

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6»
— während der Dienststunden zur Ein¬
sicht aufgelegt und werden leistungs¬
fähige Unternehmer ersucht, postmäßig
verschlossene, mit dem Vermerk: „Sub¬
mission auf Instandsetzungs -Arbeiten an
Packgefäßen" versehene Offerten Ki¬
mm 81 . d . M . , Vormittags 10
(Ihr , ebendaselbst abzugeben-

Artillerie - Depot Karlsruhe .

T .945 . 1 . Bade «.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichnete » Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober »
direktion des Wasser- u . StraßeubaueS
Tagfadrt ^

für OtterSdorf auf Montag de»
12 . k. M . von Morg . V-9 Uhr an.

für Plittersdorf auf Mittwoch
den 14 . k. M . , von Morg . 9 Uhr
an, und

für Steinmauer « auf Freitag
den 16. k. M . , von Morg . */rS
Uhr an

in die betr. Rathszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Gcundeigenthum sind in
den betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge könne» vor der Tagfahrt bei dem
betr. Gemeinderath oder in derTag -
ahrt bei dem Unterzeichneten vorge-

Iwacht werde ».
Die Grundbesitzer werden aufgefor¬

dert, noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebeuen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge»
meinderatb abzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange-
ührten Verordnung auf Kosten der betr.

Grundeigenthümer beigebracht werde »
müssen .

Baden , den 15 . Februar 1883.
Der Bezirksgeometer :

F . Äauman ».

T .936 . 1 . WieSloch .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung deS Lagerbuches von
der Gemarkung WieSloch wird mit
höherer Ermächtigung vom 10. d . M .»
Nr . 1941, Tagfahrt auf
Mittwoch den 81 . Febrnar l . I ,

von Morgens 8 Uhr .
auf das Ralhhaus in WieSloch anbe¬
raumt .

Dies wird den betr. Güterbesitzern
mit dem Bemerken eröffnet , daß sie
nach Art . 6 letzter Absatz der Aller¬
höchst Landesherrlichen Verordnung
vom 26. Mai 1857 , Reg .Bl . Nr . XU »
S . 221 , ihre Rechtsurkunden über Ab¬
lösung etwaiger Lehen , Erb - u . Grund¬
dienstbarkeiten dem Unterzeichneten von
genanntem Tage an auf dem Rath -
ffause zu WieSloch zur Einsicht vorzu¬
legen haben.

WieSloch , den 14 . Februar 1883 .
Gärtner . ÄezirkSaeometer.

Druck und Verlag der G Brann ' sche» Hofbnchdrnckerei .
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